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Fünf Prozent Dividende

Volksbank
gewinnt in der
Krise an Stärke 

Harsewinkel  (gl). Die Volks-
bank Harsewinkel hat die gegen-
wärtige Finanzkrise bislang gut
gemeistert und nicht – wie andere
große Unternehmen der Branche
– die Hilfe des Staates in An-
spruch nehmen müssen. „Wir ha-
ben uns in wirtschaftlich außer-
gewöhnlich schwierigem Umfeld
behautet“, betonte Vorstands-
mitglied Thomas Lembeck An-
fang der Woche während der Ver-
treterversammlung der Kreditge-
nossenschaft.

Die Mitglieder des „Bankparla-
ments“ hatten nach den Vertre-
terwahlen im vergangenen Jahr
erstmals in neuer Zusammenset-
zung getagt. Von Vorstand und
Aufsichtsrat ließen sie sich de-
tailliert über die Entwicklung der
Volksbank im „Krisenjahr 2008“
berichten.

Mit dem Verlauf der Geschäfte
im vergangenen Jahr zeigte sich
Thomas Lembeck in seinem Be-
richt insgesamt zufrieden. Wäh-
rend die Bilanzsumme um 5,3
Prozent stieg und sich die bilan-
ziellen Kundengelder noch deut-
licher um 6,7 Prozent erhöhten,
verharrten die Kundenforderun-
gen auf Vorjahresniveau. Lem-
beck: „Das liegt weniger an einer
veränderten Vergabepraxis oder
der viel zitierten ,Kreditklemme‘.
Grund dafür ist vielmehr die stag-
nierende Nachfrage nach Finanz-
mitteln.“

Insgesamt zufrieden zeigte sich
Lembeck auch mit der Entwick-
lung unter dem Strich. Mit ihren
61 Mitarbeitern hat die Volks-
bank Harsewinkel einen Über-
schuss von rund 500 000 Euro
ausgewiesen. Durch einen ein-
stimmigen Beschluss der Vertre-
terversammlung erhalten die
6649 Mitglieder davon als Ge-
winnbeteiligung eine Dividende
in Höhe von fünf Prozent auf ihre
gezeichneten Geschäftsgutha-
ben. Mit dem Rest ihres Gewinns
stärkt die Bank ihre innere Sub-

stanz. Das ist in der gegenwärti-
gen Wirtschaftskrise nach den
Worten von Thomas Lembeck
notwendiger denn je. Der
Vorstand: „Vor diesem Hinter-
grund haben wir auch damit be-
gonnen, seit geraumer Zeit be-
triebswirtschaftlich unausweich-
liche Prozesse einzuleiten.“ 

In diesem Zusammenhang ste-
hen auch im November vergange-
nen Jahres eingeführte höhere
Gebührensätze für allgemeine
Bankdienstleistungen. Sieben
Jahre nach der letzten Preiserhö-
hung hatte sich die Bank dazu
entschieden. Lembeck: „Dahinter
steht der Gedanke, die durch un-
ser Haus erbrachten Leistungen
verursachergerecht umzulegen.“
Diese Maßnahme war nicht auf
das Verständnis aller Mitglieder
und Kunden gestoßen. Auch auf
der Vertreterversammlung waren
die Gebühren noch einmal Dis-
kussionsthema. Von Vertreter Ar-
nold Czech wurde die Entschei-
dung des Vorstands kritisch hin-
terfragt. In dem Ziel, den Harse-
winkelern eine eigene starke
Volksbank zu erhalten, zeigte
sich der Fragesteller aber einig
mit Vorstand und Aufsichtsrat. 

Auf dem Weg zu einer wachs-
tums- und ertragsstarken Bank
hat das Institut nach Aussage von
Thomas Lembeck im vergange-
nen Jahr deutlich Boden gut ge-
macht. Dazu Lembeck: „Wir
konnten die wichtige Kosten-Er-
tragsziffer um drei Punkte ver-
bessern und unser Betriebsergeb-
nis fast auf den Durchschnitts-
wert der Vergleichsgruppe stei-
gern.“

Die Vertreter honorierten den
Kurs ihrer Bank mit der Entlas-
tung von Aufsichtsrat und
Vorstand. Außerdem bestätigte
die Versammlung die beiden tur-
nusmäßig ausgeschiedenen Auf-
sichtsratsmitglieder Heinz
Brinkrolf und Eberhard War-
zecha für weitere drei Jahre im
Amt.

Zweite NRW-Schlagerparade

Stimmen sich ein: (v. l.) Carlo Caroll, Dominik Klima, Frank Brune, Nobby Morkes und Künstlerbetreuerin
Katrin Christiansen freuen sich auf die zweite NRW-Schlagerparade. Bild: Darhoven

Karamba, Karacho: Carlo Caroll
stimmt den Heino-Klassiker an

Harsewinkel (gad). „Ein biss-
chen Spaß muss sein. Dann ist die
Welt voll Sonnenschein.“ Das hat
schon Schlagersänger Roberto
Blanco gesungen. Und Spaß wer-
den die Zuschauer der zweiten
NRW-Schlagerparade am Sams-
tag, 29. August, reichlich haben.
Da sind sich die Veranstalter ei-
nig.

Dass Dominik Klima, Nobby
Morkes und Frank Brune von
Noa-Entertainment mit der Aus-
richtung der Schlagerparade auf
dem richtigen
Weg sind, be-
weisen nicht nur
die Besucher-
zahlen des Vor-
jahres (mehr als
10 000 Gäste
während des
Umzugs und
über 4000 Besu-
cher des Schla-
gerfestivala-
bends), sondern auch die Vorver-
kaufszahlen. Über 2000 Eintritts-
karten wurden bereits verkauft.
„Darunter sind beispielsweise ein
Club aus Dortmund und einige
Freundeskreise aus Holland“,
verrieten Nobby Morkes und Do-
minik Klima. 

Darüber hinaus liegen mehr als
zehn Anmeldungen für den
Schlagerparadeumzug vor, bei

dem geschmückte Schlager-Wa-
gen von Vereinen, Unternehmen,
Institutionen und privaten Initia-
tiven durch die Harsewinkeler
Innenstadt rol-
len. Weiterhin
haben Publi-
kumsmagneten
wie Michael
Wendler (klei-
nes Bild, links),
Claudia und
Chris Roberts
(kleines Bild,
rechts) sowie
das Heino-
Double Carlo Caroll aus Essen ihr
Kommen zugesagt. Sie werden
beim Schlagerabend auf dem
Heimathof auftreten. Moderiert
wird dieser Abend, der nach dem
Umzug ab 18 Uhr auf dem Hei-
mathof stattfinden wird, von Big-
Brother-Star Jürgen Michelzki,
der schon im Vorjahr dabei war. 

Die Eintrittspreise für die sie-
benstündige „Schlager-Sause“:
15 Euro im Vorverkauf und 20
Euro an der Abendkasse. „Zudem
gibt es einen Bus-Shuttle-Dienst
und kostenlose Parkplätze“, so
Nobby Morkes. 

Neu ist ein Schlagerfrühschop-
pen, zu dem Dominik Klima das
Wirdumer Partyduo aus Ostfries-
land verpflichten konnte. Eben-
falls für mächtig Stimmung wol-
len auch die „Landeier“ aus Har-

sewinkel und das Howard-Car-
pendale-Double Udo Menningen
sorgen. Und auch das elfköpfige
Orchester „Sahnemixx“ wird auf
dem Heimathof erwartet. „Die
Musiker präsentieren live eine
über 80-minütige Udo-Jürgens-
Show. Darauf freuen wir uns
schon sehr“, so Morkes. Ebenfalls
dabei ist die Band „Kärnseife“,
die schon bei der ersten NRW-
Schlagerparade für Furore sorg-
te.

Die Menschen zum Mitsingen
bewegen und viel Fröhlichkeit
verbreiten – das hat sich Party-
Heino alias Carlo Caroll auf die
Fahnen geschrieben. Das natur-
blonde Schlagerdouble (49) imi-
tiert sein Vorbild mit großem Er-
folg seit über einen Jahr. Der
originale Heino ist davon aber
keinesfalls begeistert. „Ich möch-
te Heino auf keinen Fall lächer-
lich machen, schade ist nur, dass
Heino immer wegschaut, wenn er
mich sieht“, bedauert der ehema-
lige Vertriebsleiter eines Elektro-
konzerns, der Heino („Karamba,
Karacho, ein Whisky“, „Blau
blüht der Enzian“) seit Kindes-
beinen bewundert. Über das mitt-
lerweile hauptberufliche „Heino-
double“ hofft Carlo Caroll, der
unter anderem auch als Kompo-
nist und Texter arbeitet, den
Sprung in die Schlagerszene zu
schaffen.

Personelle Kontinuität im Aufsichtsrat der Volksbank Harsewinkel:
Heinz Brinkrolf (2. v. r.) und Eberhard Warzecha (2. v. l.) wurden von
der Vertreterversammlung für weitere drei Jahre im Amt bestätigt.
Erste Gratulanten waren Aufsichtsratsvorsitzender Reinhold Geisen-
hanslüke (Mitte) sowie die Vorstandsmitglieder Thomas Lembeck
(links) und Meinhard Deppe (rechts).
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Hubertus-Schützen: 19 Uhr
Fahrt ins Blaue der Paulus-Kom-
panie mit dem Fahrrad; Treff-
punkt: St.-Paulus-Kirche.

KFD St. Johannes: 16 Uhr
Waldabenteuer für die ganze
Familie „Natur bewusst erle-
ben“; Treffpunkt: in den Sand-
knäppen.

Evangelische Kirchengemein-
de: 19 Uhr Informations- und
Anmeldeabend für den neuen
Konfirmandenjahrgang, Martin-
Luther-Kirche.

Patiententransport des DRK:
von 7 bis 18 Uhr, w 05241/19219.

Apothekennotdienst: Hirsch-
Apotheke, Alter Markt 2,
w 2297.

Seelsorge-Notruf: Pater Gott-
fried, w 630 (St.-Lucia-Hospi-
tal).

Anruf-Sammel-Taxi / Taxi-
Bus: w 407408.

Bürgerbüro und Standesamt: 8

bis 12 Uhr geöffnet, w 935200;
(das Rathaus bleibt heute wegen
des Betriebsausflugs geschlos-
sen).

Freibad: 6 bis 20 Uhr geöffnet.
KÖB St. Lucia: 15 bis 18 Uhr

geöffnet.
Familienzentrum „Mini-Ma-

xi“: 8 bis 12 Uhr Spielgruppe für
Ein- bis Dreijährige; 10 bis 11.30
Uhr Neubürger-/Eltern-Café,
15.30 bis 17 Uhr Krabbelgruppe.

Recyclinghof: 8 bis 18 Uhr,
Dr.-Brenner-Straße 10,
w 932921.

GAB-Recyclinghof: 8 bis 13.30
Uhr, Berliner Ring 55, w 3372.

Hospizbewegung: Hilfe in der
letzten Lebensphase; Kontakt-
aufnahme: w 405888.

„Treff“: 16 bis 18 Uhr Sprech-
zeit, August-Claas-Straße 31.

Bezirkssozialdienst der Regio-
nalstelle West: 9 bis 12 Uhr
Beratung, Mühlenwinkel 11,
w 923550.

Familien-/ und Erziehungsbe-
ratung Diakonie Halle: 9 bis 10
Uhr offene Sprechstunde, an-
schließend Termine nach Verein-

barung, Mühlenwinkel 11,
w 923574.

Sozialpsychiatrischer Dienst
des Kreises: Mühlenwinkel 11, 8
bis 15 Uhr Terminabsprache
unter w 05241/851718.

Pflegeberatung des Kreises:
w 05247/935233.

Caritas-Sozialstation: 8.30 bis
13 Uhr und nach Absprache
Beratung, Jahnstraße 3, w 1511.

Caritas-Gemeinwesensarbeit
Dammannshof: Migrationsbera-
tung 9 bis 12.30 Uhr.

Stillberatung: w 05247/4597.
Weltladen: 10 bis 12.30 und 15

bis 18 Uhr, Clarholzer Straße 18.
Jugendhaus „Die Villa“: 17 bis

20.30 Uhr Jugendtreff (15 bis 21
Jahre).

Jugendhaus „Life-Line“: 16
bis 20 Uhr offener Treff ab 15
Jahren.

Jugendhaus „Trockendock“:
16.30 bis 18 Uhr Kletter-AG; 17
bis 19 Uhr offene Tür für 11- bis
14-Jährige; 17 bis 21 Uhr Offene
Tür für Jugendliche ab 15 Jahren.

Jugendhaus „Alte Mühle“: 17
bis 21 Uhr offener Treff.

„Kastanienclub“

Mehr als 30 behinderte Menschen zwischen 4 und 80 Jahren haben jetzt am Sommerfest des „Kastanien-
clubs“, eines Freundeskreises von behinderten und nichtbehinderten Menschen aus Greffen, im Bürger-
haus teilgenommen. Höhepunkt war nach dem Kaffeetrinken der Auftritt von Gaukler Arnold Wessel aus
Gütersloh, der mit Jonglage, Einradfahren und viel Humor die Zuschauer begeisterte. Mit einer Verlosung
und einem gemeinsamen Abendessen endete das Sommerfest. Bild: Darhoven

Samstag

CDU auf Markt
und Sommerfest

Harsewinkel (gl). Die Rats-
kandidaten der CDU Harse-
winkel stellen sich am morgi-
gen Samstag dem Gespräch
mit den Bürgern. In Harsewin-
kel auf dem Markt besteht die
Möglichkeit, die Kandidaten
für den Rat und den Bürger-
meisterkandidaten Friedhelm
Thüte im persönlichen Ge-
spräch kennen zu lernen. Da-
bei sollen sowohl Fragen des
aktuellen kommunalpoliti-
schen Geschehens als auch die
von der CDU vorgestellten
„Strategien für ein lebens- und
liebenswertes Harsewinkel“
diskutiert werden. Die Christ-
demokraten wollen bei dieser
Gelegenheit auch die Werbe-
trommel für ihr Sommerfest
am Samstagabend rühren.

Gespräche

Wurst und Infos
von der SPD

Harsewinkel (gl). Der dritte
Informationsstand der SPD
Harsewinkel zur Kommunal-
wahl wird morgen, Samstag,
von 9.30 bis 12.30 Uhr auf dem
„Alten Markt“ aufgebaut. Bei
Bratwurst vom Grill wollen
Bürgermeisterin Sabine Ams-
beck-Dopheide und die Wahl-
bezirkskandidaten der Sozial-
demokraten mit den Bürgern
ins Gespräch kommen. Das
Schwerpunktthema des In-
fostands am Samstag: „Bil-
dung und Soziale Gerechtig-
keit“.

TC Greffen

Tennisspieler
feiern morgen

Harsewinkel-Greffen (gl).
Zum Sommerfest lädt der Ten-
nisverein Greffen am morgigen
Samstag, 22. August, auf die
Anlage ein. Beginn ist um 19
Uhr. Für Essen und Getränke
ist gesorgt.

BSV

Schützen radeln
mit Partnern

Harsewinkel (gl). Das Offi-
zierskorps des Bürgerschüt-
zen- und Heimatvereins (BSV)
Harsewinkel trifft sich am
morgigen Samstag zur alljähr-
lich stattfindenden Fahrrad-
tour. Abfahrt der Schützen ist
um 14 Uhr ab dem „Haus Berg-
mann“. Die Partnerinnen sind
ebenfalls zur Radtour eingela-
den.

KFD St. Lucia

Socken stricken und „Holiday on Ice“
Harsewinkel (gl). Die Katholi-

sche Frauengemeinschaft (KFD)
St. Lucia bietet ab Dienstag,
1. September, den Kursus „So-
cken stricken“ an. Die Veranstal-
tung wird von Gerda Schmitz
geleitet. Der Kursus erstreckt
sich über fünf Abende und findet
jeweils dienstags ab 19 Uhr im

St.-Lucia-Pfarrheim statt. An-
meldungen und nähere Informa-
tionen bis Freitag, 28. August, bei
Theresia Kisse, die unter w 3058
zu erreichen ist.

Ein weiterer Termin: Die
Frauengemeinschaft St. Lucia
bietet außerdem am Sonntag, 27.
Dezember, eine Fahrt zur Eisre-

vue „Holiday on Ice“ nach Müns-
ter an. Partner und Kinder sind
ebenfalls willkommen. An Kosten
für Eintritt und Busfahrt entste-
hen etwa 50 Euro. Anmeldung
und nähere Informationen nimmt
bis zum 20. Oktober Gaby Haß-
mann unter w 4330 (täglich ab 16
Uhr) entgegen.


